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Anzeige

Regen. Am Donnerstag
gegen 5.25 Uhr früh ist eine
59-jährige Frau mit ihrem
Auto den Riedhamer Weg in
Richtung Bahnhof gefahren
und dabei in einen offenste-
henden Kanalabgang gera-
ten. Die Polizei stellte fest,
dass der Kanaldeckel zuvor
unwetterbedingt ausge-
schwemmt worden war und
das Loch in der Straße von
Ästen und Laub bedeckt war.
Die Frau blieb bei dem Un-
fall unverletzt, am Fahrzeug
entstand ein Sachschaden
von geschätzten 4000 Euro.

− bb

Offener Kanal:
Auto demoliert

Bodenmais. Die Katholi-
sche Pfarrkirchenstiftung
Bodenmais als Träger der
Kindertagesstätte St. Barba-
ra hat die Defizitabrechnung
2021 vorgelegt. Das Defizit
für 2021 beträgt 4652 Euro.
Im Haushalt des Trägers war
für 2021 ein Defizit in Höhe
von 83 840 Euro eingeplant.
Gemäß der Vereinbarung
zum Betriebskostendefizit
hat der Markt 90 Prozent des
Defizits zu tragen. Das sind
4187 Euro. Der Markt Bo-
denmais hat im Jahr 2021
eine einmalige Abschlags-
zahlung über 70 000 Euro an
den Träger überwiesen. Für

das Jahr 2021 wurden Bun-
desmittel zur Betriebskos-
tenförderung in Höhe von
25 085 Euro vereinnahmt.
Der Marktgemeinderat ge-
nehmigt die Defizitabrech-
nung der Kindertagesstätte
für 2021 sowie die Übernah-
me des gemeindlichen Defi-
zitanteils in Höhe von 4187
Euro. Den überzahlten Be-
trag in Höhe von 65 813 Euro
kann der Markt von der
Pfarrkirchenstiftung zurück-
fordern.

Auch die Defizitabrech-
nung 2022 des Kindergar-
tens lag dem Marktrat vor.

Marktrat genehmigt KiTa-Defizite
Das Defizit für 2022 beträgt
51 138 Euro. Im Haushalt des
Trägers war für 2022 ein De-
fizit in Höhe von 96 090 Euro
eingeplant. 46 024 Euro hat
nach der Defizitvereinba-
rung die Kommune zu schul-
tern. Der Markt Bodenmais
hat im Jahr 2022 vier Ab-
schläge in Höhe von jeweils
20 000 Euro an den Träger
überwiesen. Für das Jahr
2022 wurden Bundesmittel
zur Betriebskostenförde-
rung in Höhe von 22 635
Euro vereinnahmt. Der
Marktrat genehmigte die De-
fizitabrechnung sowie die
Übernahme des Defizitan-

teils der Kommune in Höhe
von 46 024 Euro. Der über-
zahlte Betrag von 33 976
Euro wird zurückgefordert.

Der Rechnungsprüfungs-
ausschuss hat beide Abrech-
nungen geprüft und für in
Ordnung befunden, wie die
Ausführungen von Marktrat
Reinhard Andres (CSU) als
Vorsitzender verdeutlich-
ten. In der Sitzung des Rech-
nungsprüungsausschusses
waren die Markträte Rein-
hard Andres (CSU) und Ste-
fan Tremml (SPD) sowie
Pfarrsekretärin Christa Gei-
ger anwesend. − wm

Bodenmais. Bayerisch-zünfti-
ge Heimatabende werden am
Donnerstag, 22. August, sowie am
Donnerstag, 5. September, auf
dem Marktplatz geboten. Jeweils
ab 18.30 Uhr werden die Besucher
von den Silberbergsängern, der
Bodenmaiser Tanzlmusi, dem
Trachtenverein „D’Rißlocher“ mit
ihren Kindergruppen und Glö-
cklern sowie von der Drescher-
gruppe der Wolfauslasser Boden-
mais unterhalten. Mit Witz durch
das Programm führen werden 3.
Bürgermeister Tobias Krenn be-
ziehungsweise Bürgermeister Mi-
chael Adam. Für Schmankerl vom
Grill und kühle Getränke sorgen
die Mitglieder des EC Eintracht.
Bei Regen finden die Heimataben-
de im Pfarrzentrum statt. − bb

Wolfauslasser
beimHeimatabend

Bodenmais. Seit Januar steht
den Städten und Gemeinden von
Seiten des Landkreises Gudrun
Unrecht zur Seite, die sie auf dem
Weg zur Klimaneutralität beglei-
tet. Als Klimaschutzkoordinatorin
fungiert sie als zentrale Ansprech-
person, unterstützt die Bürger-
meister und zeigt, wie die Politik
vor Ort konkret Einfluss nehmen
kann. Sie berät zu Maßnahmen,
Projekten, Veranstaltungen und
Fördermitteln im Bereich Klima-
schutz und Klimafolgenanpas-
sung.

Im Zuge all dessen hat Unrecht
jetzt auch Michael Adam, dem
Bürgermeister von Bodenmais,
ihren Besuch abgestattet. „Jede
Kommune sollte sich zunächst
mit der aktuellen Lage befassen
und den Ist-Stand ermitteln. Da-
her bieten wir die Erstellung von
Energie- und Treibhausgasbilan-

zen an, die jährlich aktualisiert
und bewertet werden sollten. So
erkennen wir, in welchen Berei-
chen wir ansetzen können – sei es
bei der Sanierung kommunaler
Liegenschaften, der Umstellung
des Fuhrparks auf Elektro, dem
Aufstellen von Trinkbrunnen, der
nachhaltigen Beschaffung in der
Verwaltung oder der Einrichtung
von beschatteten Naturoasen im
Ortskern. Besonders die kommu-
nale Wärmeplanung beschäftigt
uns derzeit,“ so Unrecht.

„Ich bin derzeit im Gespräch
mit unseren Verwaltungsmit-
arbeitern und werde auf die Ange-
bote gerne zurückkommen“, sag-
te Bürgermeister Adam. Für Bo-
denmais sei das neue Projekt
„Energiekarawane“ von Interesse
– eine Energieberatung, die in Ko-
operation mit dem Verbraucher-
service Bayern Bürger kostenlos
über Einsparpotenziale infor-
miert. Zudem prüfe man, wie der
Ortskern weiter begrünt und be-
schattet werden kann. Mehrere
Trinkwasserbrunnen seien be-
reits in Planung, und die Wasser-
kampagne von Refill-Deutsch-
land finde in der Kommune gro-
ßen Anklang.

Weitere Informationen zum
Thema Klimaschutz finden Inte-
ressierte im Internet unter
https://www.landkreis-re-
gen.de/klimaschutz/. − bb

So geht Klimaschutz
konkret in der Gemeinde

Kreis bietet Beratung für die Kommunen

Regen. Einen per Haftbefehl
gesuchten 57-jährigen Mann hat
die Polizei am Mittwoch festge-
nommen. Wie die Polizei meldet,
sahen Streifenbeamte den ihnen
bekannten Gesuchten gegen
10.20 Uhr mit einem Auto vorbei-
fahren und vollstreckten einen
wegen Subventionsbetruges be-
stehenden Strafvollstreckungs-
haftbefehl, wonach der Mann eine
Haftstrafe von zwei Jahren und
sechs Monaten zu verbüßen hat.
Der Mann wurde in eine Justiz-
vollzugsanstalt eingeliefert. − bb

Polizei vollstreckt
Haftbefehl

IPA-Verbindungsstelle zu
Besuch im Regener Museum
Deggendorf/Regen. Die Verbindungs-
stelle Deggendorf der International Police
Association (IPA) war nach ihrer Jahres-
hauptversammlung im März jeden Monat
aktiv. So besuchten die Vorstandsmitglie-
der Werner Straubinger und Klaus
Herrnböck die Polizeiinspektionen Regen
und Zwiesel zum Kennenlernen, zum Auf-
bau freundschaftlicher Beziehungen und
gegenseitiger Unterstützung. Nach einem
Besuch der Synagoge der jüdischen Ge-
meinde Straubing und des Grillfestes bei
der Bundespolizei Deggendorf besuchten
Angehörige der Verbindungsstelle das
Niederbayerische Landwirtschaftsmu-
seum in Regen (im Bild). Bei einer fach-
kundigen Führung erlebten sie das Mu-
seum mit beeindruckenden Inszenierun-
gen und wertvollen Objekten aus allen Be-
reichen des bäuerlichen Lebens vom 18.
bis zum frühen 20. Jahrhundert. Beson-
ders interessant fand man dabei die

gegensätzlichen Voraussetzungen zwi-
schen dem Bayerischen Wald und dem
Gäuboden: Auf der einen Seite nur
schlechtes Ackerland durch das raue Kli-
ma mit seinen steinigen, flachgründigen
und nährstoffarmen Böden, auf der ande-
ren Seite tiefgründige nährstoffreiche
Löß- und Lehmböden, die zu den besten
Ackerböden überhaupt gehören. Abends
traf sich die Gruppe noch beim Fest im
Schnierle.Hof zum gemütlichen Beisam-
mensein. − bb/Foto: W. Körner

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Am morgigen Sonn-
tag ab 11 Uhr musiziert die
„Neue Regener Stadtkapelle“
im Rahmen der jeweils einstün-
digen Regener Inselkonzerte im
Pavillon auf der Kurparkinsel.
Mitten in der Volksfestzeit gibt
es hier unverstärkte Blasmusik
zu erleben. Unter der musikali-
schen Leitung von Josef Gar-
hammer hat sich das Ensemble
der „Neuen Regener Stadtka-
pelle“ seit 1989 zu einem homo-
genen Klangkörper entwickelt.
Das etwa ein Dutzend Musikan-
ten bereichert mit seiner Blas-
musik Umzüge, Standkonzerte

Bayerische
Blasmusik auf der
Kurparkinsel

und Bierfeste. Vom Repertoire
her hat man sich vorwiegend
dem bayerisch-böhmischen
Stil verschrieben, so dass beim
Inselkonzert schneidige Mär-
sche neben flotten Polkas und
melodiösen Walzern zur Auf-
führung gebracht werden. Bei
schlechtem Wetter wird in
Landwirtschaftsmuseum aus-
gewichen. − bb

Von Celina Ford

Freyung. Kürzlich drehte
ein Fernsehteam in der Volks-
musikakademie einen Beitrag
für die Sendung „Musik in den
Bergen“. Hauptdarsteller war
ein Quintett aus dem Land-
kreis Regen: Die „Burgamoas-
ta-Muse“. Ausgestrahlt wird
die Folge im Jahr 2025.

Bei einem Dreh für das Fern-
sehen geht es ganz schön wu-
selig zu: So braucht es neben
Tontechnikern und Kamera-
leuten natürlich das Regie-
Team, aber auch die Maske

darf nicht vergessen werden –
schließlich möchte man vor
der Kamera nicht glänzen.
Beim Dreh für die Sendung
„Musik in den Bergen“ in der
Volksmusikakademie war das
Team dementsprechend groß.
Was natürlich auch nicht feh-
len darf: Die Moderation. Die-
se übernimmt seit neuestem
Dominik Glöbl und löst damit
Sonja Weissensteiner ab. Glöbl
moderierte zuvor sechs Jahre
lang die „Wirtshausmusikan-
ten“.

„Als ich gefragt wurde, ob ich
die Moderation übernehmen
möchte, habe ich gesagt: ‚Ab-

BR-Format „Musik in den Bergen“ drehte in der Freyunger Volksmusikakademie

„Burgamoasta-Muse“ kommt groß raus
solut, ich mache das. Ich liebe
diese Sendung.‘ Das Format zu
übernehmen freut mich total.
Ich stamme ursprünglich aus
Straubing und bin mit der Blas-
musik aufgewachsen“, so
Glöbl, der trotz seiner Liebe
zur Volksmusik Jazz-Trompete
studiert hat. „Die Sendung ist
ja eigentlich eher hochalpin.
Deshalb habe ich gesagt: Ich
mache das, aber ich will eine
Sendung aus meiner Heimat,
dem Bayerischen Wald, sen-
den. Und jetzt sind wir hier“,
erklärte Glöbl im Gespräch mit
der PNP.

Die Folge aus dem Bayer-

wald, bei der Elisabeth Malzer
Regie führte, lässt verschiede-
ne Gäste in der Volksmusik-
akademie ihre Musikkunst
darbieten, vor allem jedoch die
„Burgamoasta-Muse“, die
auch mit einem Interviewbei-
trag zu sehen sein wird. „Wir
drehen zehn Tage für 90 Minu-
ten. Es ist wichtig, dass man die
Begeisterung sieht. Es ist ein
Unterhaltungsformat am
Sonntagabend, bei dem man
mal die Seele baumeln lassen
kann. Es ist ein großes Ge-
schenk, dass ich das machen
und dabei lernen darf“, resü-
miert der Moderator.

March. Im Rahmen des Ferien-
programms der Stadt Regen hat
die Gemeindereferentin der Pfarr-
eiengemeinschaft Teisnachtal,
Steffi Haimerl, dieses Jahr auch
wieder zwei Aktionen für die Pfar-
rei March angeboten.

Manch ein Kirchenbesucher
blickte am vergangenen Mittwoch
etwas irritiert in Richtung Orgel-
empore, denn vor dort kamen teils
schräge Töne. Dies hatte aber
einen erklärbaren Grund; vier Kin-
der erkundeten mit Steffi Haimerl,
die nicht nur Gemeindereferen-
tin, sondern auch nebenamtliche

Organistin in March ist, die „Köni-
gin der Instrumente“. Nach einer
kurzen Erläuterung zur Bau- und
Spielweise der Marcher Kirchen-
orgel durften die anwesenden
Kinder sowie die Begleitpersonen
auch selbst das Orgelspielen aus-
probieren.

Am Tag darauf wurden gemein-
sam mit drei Mädels im Marcher
Pfarrhof Rosenkränze gebastelt.
Pia, Alina und Aurelia waren zu-
frieden mit den bunten Ergebnis-
sen. Unterstützt wurde die Ge-
meindereferentin von ihrer Oma
Marianne Hacker. − bb

Musikalische Lehrstunde
auf der Orgelempore

Pfarrei machte mit bei Kinderferienprogramm
Kirchberg. Die Arbeitsgemein-

schaft Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten der CSU Niederbay-
ern hält ihre Bezirksdelegierten-
versammlung 2024 mit Neuwah-
len am kommenden Donnerstag,
22. August, ab 19.30 Uhr auf den
„Wieshof“ bei Familie Neumeier
in Ebertsried ab.

Nach einem Grußwort von MdL
Stefan Ebner gibt es einen Arbeits-
bericht der Bezirksvorsitzenden
Cornelia Wasner-Sommer mit
Aussprache zu hören, außerdem
den Bericht des Bezirksschatz-
meisters und den Kassenprüfbe-
richt mit Aussprache. Es folgen die
Bildung eines Wahlausschusses
und Entlastung des Bezirksvor-
standes sowie die Neuwahlen der
Mitglieder des AG ELF-Bezirks-
vorstandes, des Bezirksvorsitzen-
den, der beiden stellvertretenden
Bezirksvorsitzenden, des Bezirks-
schriftführers, des Bezirksschatz-
meisters sowie von bis zu sieben
weiteren Bezirksvorstandsmit-
gliedern (Beisitzern) und der bei-
den Kassenprüfer. Aktuelles aus
dem Ausschuss für Ernährung,
Landwirtschaft, Forsten und Tou-
rismus im Bayerischen Landtag
bringt die stellv. Ausschussvorsit-
zende MdL Petra Högl mit. Der
Tagesordnungspunkt Verschiede-
nes, Wünsche und Anträge be-
schließt das Treffen. − bb

AG Landwirtschaft
der CSU tagt

auf dem Wieshof

> Rinchnach/Rosenau
> Frauenau
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MORGENSTUND HAT GOLD IM MUND

> Kollnburg

Im Gespräch: Klimaschutzkoordi-

natorin Gudrun Unrecht und Bür-

germeister Michael Adam.

− Foto: Joachimstaller/Gemeinde

Blasmusik mit der Neuen Re-

gener Stadtkapelle gibt es mor-

gen im Kurpark zu hören. − Foto:

Pongratz

Die Burgamoasta-Muse (v.l.): Andreas Kroner (Stadt Regen), Walter Nirschl (Gemeinde Bischofsmais), Joli Haller (Markt Bodenmais),

Michael Herzog (Gemeinde Bayerisch-Eisenstein) und Fritz Schreder (Gemeinde Frauenau). − Foto: Ford

In die Geheimnisse der Orgel ließen sich vier junge Marcher von Orga-

nistin Steffi Haimerl einweihen. − Foto: Pfarrei
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